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Die Rose

Beharrlich hat
ein schiefer Regen

mit Reichen

gläsern sie bestickt,

mit Wasserworten sie,

der Dämmerung entgegen,

mit einem fremden
Lied beschrieben:

Rote Seiten -
weich und blind,
in die bittre Nacht
unter Tropfenklang

gespannt und Wind.
Peter Studier
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Schwarzer Stern

Der Himmel ist drin,
und es schwimmt
unbekannten Vogels

kleinste, flaumige Feder.

Leben zuckt
in dem Weltmeer,
das in den

gezackten, gehöhlten

Baumstumpf
in einer dunklen

Regennacht still
gegossen wurde.

Ein Meer von Welt
in diesem schwarzen

Stern, der auf
den Waldboden

gefallen, als

niemand hinsah.
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juckender Wurm
und blasse Feder

in dem Strunktümpel,
in dem Tümpelglanz,
der den Himmel spiegelt
und unsere Gesichter!

Durch den Spiegel stösst

in die Tiefe der Blick
und sieht die J Veit

voll zuckenden Lebens.

In die flickungen das Wort
die Feder schreibt und

schreibt und schreibt.

Peter Studier
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